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90 Prozent der Deutschen sind offen für digitale Technologien
Stehen Sie persönlich digitalen Technologien grundsätzlich positiv oder negativ gegenüber?

2 Basis: Alle Befragten (2021: n=1.004) | Abweichungen zu 100 Prozent grundsätzlich: »weiß nicht/keine Angabe« | Quelle: Bitkom Research 2021
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Digitalisierung ist fester Teil des Alltags
In diesen Lebensbereichen sind digitale Technologien den Deutschen wichtig
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Basis: Alle Befragten (2021: n=1.004; 2020: n=1.005) | Frage: Welche Bedeutung haben digitale Technologien für Sie persönlich in den folgenden 
Lebensbereichen? | Angaben für »sehr große Bedeutung« und »eher große Bedeutung« | Item »Soziale Kontakte« (2021) entspricht Item »Kommunikation« 
(2020) | Keine Vergleichswerte für Freizeit, Kultur und Ehrenamtliches Engagement | Quelle: Bitkom Research 2021
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Ich traue mich oft nicht, das Smartphone oder den Computer
 zu nutzen, weil ich Angst habe, etwas falsch zu machen.

Ich würde gerne mehr am digitalen Leben teilhaben,
 kenne mich aber mit digitalen Technologien zu wenig aus.

Ich habe Angst, dass durch digitale Technologien Fremde
 Einblicke in mein Privatleben bekommen.

Ich habe Angst, dass durch digitale Technologien
 der Staat alles über mich weiß.

Digitale Technologien machen mein Leben leichter.

Dank digitaler Technologien habe ich besseren Kontakt
 zu Freunden oder Familienmitgliedern.

Man muss nicht alles digitalisieren.

Digitale Technologien sind heute aus den
 meisten Lebensbereichen nicht mehr wegzudenken.

Gemischte Gefühlslage beim digitalen Fortschritt
Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen über digitale Technologien zu?

4 Basis: Alle Befragten (n=1.004) | Auswahl | Angaben für »Stimme voll und ganz zu« und »Stimme eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2021



Deutschlands digitale Spaltung überwinden
Inwiefern ist die Gesellschaft in Deutschland Ihrer Meinung nach digital gespalten?
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Basis: Alle Befragten (n=1.004) | Angaben für »Sehr gespalten« und »Eher gespalten« sowie »Eher nicht gespalten« und »Gar nicht gespalten«| Quelle: 
Bitkom Research 2021
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Digitalkompetenz: Eigene Fähigkeiten sind nur »befriedigend«
Mit welcher Schulnote würden Sie Ihre Digitalkompetenz zusammenfassend beurteilen?

6 Basis: Alle Befragten (n=1.004) | Quelle: Bitkom Research 2021
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Ein Viertel kann technische Geräte nicht richtig bedienen
Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu?
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Basis: Alle Befragten (n=1.004) | Angaben für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu«  | Quelle: Bitkom Research 2021

Ich bin in der Lage, …

… Software in gängigen Programmiersprachen zu programmieren.

… auftretende Fehlermeldungen und technische Probleme
einzuordnen und selbst zu beheben.

… bei Geräten wie Smartphones oder Online-Diensten
die Privatsphäre-Einstellungen anzupassen.

… neue Programme bzw. Apps auf meinen Geräten zu installieren.

… im Internet in der Regel die Informationen zu finden, die ich suche.

… auf meinen Geräten aktive Maßnahmen
zum Schutz vor Hackern zu ergreifen.

… technische Geräte wie Smartphones oder Computer so zu bedienen und zu 
nutzen, wie ich mir das wünsche, solange keine Fehler auftreten.



Großer Wunsch nach Begleitpersonen und Schulungen
Was würden Sie sich wünschen, um digitale Technologien besser nutzen zu können?
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Mehr Benutzerfreundlichkeit,
 z.B. einfachere Bedienoberflächen
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Basis: Alle Befragten (n=1.004) | Auswahl | Mehrfachnennung möglich | Quelle: Bitkom Research 2021



Was die Bundesrepublik für mehr digitale Teilhabe braucht
Welche Maßnahmen zur Förderung der digitalen Teilhabe sollten umgesetzt werden?
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Finanzierung einer digitalen
Grundausstattung für alle

Schaffung von Erfahrungs- und Erprobungsräumen

Flächendeckende Unterstützungsangebote,
 z.B. Begleitpersonen

Barrierefreie Gestaltung von digitalen Angeboten,
 z.B. durch einfache Bedienung

Förderung digitaler Medien- und
 Informationskompetenz für alle

Bessere Verfügbarkeit von Breitband-Internet

Basis: Alle Befragten (n=1.004) | Auswahl | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2021

Es braucht keine Maßnahmen



Initiative »Digital für alle«
Starkes Netzwerk von 27 Partnern aus allen gesellschaftlichen Bereichen
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